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f r vns, bedecket vnd vberschattet vns mit seines Leidens, sterbens, thewren
Blutuergiessens vnd gantzen gehorsams verdienst, vergibt die S nde,
schencket den heiligen Geist, wircket leben, trost vnd frewde in Gott,
besch tzet, stercket, bewaret vnd errettet seine Kirche wider aller Hellen
Pforten vnd wider der Tyrannen vnd Ketzer gewaldt, grim, zorn vnd w ten,5

wirdt auch entlich die todten erwecken vnd seine gleubige einsetzen in ewige
frewd vnd herrligkeit, wenn er sie zu sich in Himel bringen wird.
Diese Werck, so zum Ampt Christi als des Einigen K niges, Hohenpriesters
vnnd Heupts seiner Kirchen geh ren, schreiben wir der gantzen Person zu,
welche Gott vnd Mensch ist, vnd bekennen, das gleichwie der [C 3r:] Ewige10

Son Gottes zur zeit seiner ernidrigung das Werck der Erl sung des Mensch-
lichen geschlechts in der angenommenen Menschlichen Natur volbracht hat,
also noch heutiges tages die werck seines Ampts in seiner Menscheit, die er
nimmermehr von sich leget, volbringet; auch eben durch diese Natur viel
herrlicher Werck vnd Thaten, die zu seiner K niglichen Regierung vnd15

Priesterlichem Ampt geh ren, vollendet vnd ausrichtet, wie er dann in der
Menschlichen Natur am J ngsten Tage sichtbarlich widerkomen vnd das
Gericht vber lebendige vnd todten halten wirdt, von welchem allem, weil
anderswo weitleufftiger vnd ausf hrlicher gehandelt worden,11 wir auff dis-
mahl auch bey dieser kurtzen anzeigung es billich bleiben lassen.20

 [C 3v:] Vom heiligen Nachtmahl des Herrn Christi.

Zum Vierdten: Betreffendt in sonderheit den Artickel vom Nachtmal des
Herrn ist dieses vnser Christlich Bekentn s, das wir gewis glauben vnd hal-
ten, das die gegenwart des wahren Leibs vnd Bluts Christi in seinem Abendt-
mahl (welche herr Lutherus vnd dieser Lande Kirchen der Bepstischen25

Transsubstantiation oder verwandelung vnd der locali inclusioni oder reum-
lichen einschliessung in das Brot, auch dem Sacramentirischen Jrthumb von
den Lehren12 vnd blossen deutzeichen zuentgegen „vnionem sacramentalem“
oder ein „Sacramentliche vereinigung“ genennet) auff kein ander Fundament
zu gr nden sey als auff die festen, vnbeweglichen Wort der Einsetzung vnd30

stifftung des Herrn Iesu Christi, welche von den Euangelisten mit grossem
vleis vnd einhelligem Consens beschrieben vnd von dem Apostel Paulo
widerholet vnd erkleret sein.
[C 4r:] Vnd bleiben wir bey diesem einfeltigen, richtigen vnd gewissen ver-
standt derselben Wort, das wir glauben vnd halten, das der Herr Christus in35

dieser Ordnung seines heiligen Abendtmals Warhafftig, lebendig, wesentlich
vnd gewis gegenwertig ist, also das er seinen Waren Leib, f r vns am stamm
des Creutzes auffgeopffert, vnd sein Wahres Blut, vor vns vergossen, mit

11 Vgl. unsere Ausgabe, Nr. 2: Wittenberger Katechesismus (1571), 206; Nr. 8: Christliche
Fragstück (1571), 698; Nr. 7: Grundfest (1571), 405.
12 leeren.




